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1832. N. 13. Ein Stein zu Nom zeigt den Namen Q. Septueius.
Gruter, p. 994, n. 2.

SEROTINVS. ET. VERECVNDA, CANNI RVFINL  LIB,V. F. SIBL. ET. QV(A. TAEP):::
Gruter, p. 561. n. 6. hat eine Infchrift von Augsburg mit

dem Namen Serotinus. ö

VIBIA. TERTI.:E. (filia) GRACILO. SECYNDINO. MARE,
ET. SIBI. V. F. (vivus fecit.) ’

Tertius erfcheint auf einer Infehrift in Grüß; Aelius Gracus
in Cilly; aber Gracilis fteht hier einzig.

Wildon.
Hier fol ehedem an der Pfarrkirche ein Nömerftein eingemauert

geweien feyn, mit ganz gleicher Infchrift, wie wir oben von Radfers-
burg angegeben haben. Grüuter, p. 826.

C. SEMPRONIVS, SVMMINVS. V. F. SIB. ET. MVSAE,
VX. ET, PRIMO. FIL. AN. VIII.

Gegenwärtig findet fih in Wilden fein Nömerftein; wiewohl die
duch Nömermonumente bezeichneten Gegenden und Stellen unterhalb,
das Leibnigerfeld und St. Margarethen zu Lebring, und oberhalb Große
und Klein-Suß, Feldkirchen und Gräß, endlich auch der. uralte Römer-
thurm auf dem alten Schloffe Wildon, Bewohnung und Cuftur auch die-
fes wichtigen Verbindungsortes als uralt yerbürgen. — An Tyurme des
Wildonerfchloffes hat man auch eine Münze gefunden: »Licinius Pater.“

MWindenau bei Marburg.

Auf dem Grunde und in der nahen Umgegend Ddiefes Edelfißes
hat man Münzen von den Imperatoren Valerian, Gallien, Aure-
lian und 8. Gonftantin dem Großen, römifche Pflafterung mit
fechsefigen. Ziegeln, bedeutend große Backfteine, römifche ampen von
Terra sigillata und mit den ©iglen LVCIVS. F. (fecit), zwei Re:
liefsgebilde mit geflügelten Genien, die Büfte einer Ifis und einen Eip-
pus oder Sodel ausgegraben, mit der Infchrift:
EPONAE. AVG. SACR. VA(L.?) VOLVSIVS, EQVESTER.
V,S. L.M. ;

Volusius fteht hier einzig. Ueber dem Altar-Gippus fcheint ches
dem eine plaftifche Figur geftanden zu haben, welche jedoch weggefchla-
gen worden ift, \

Windifch- Yeiftriß.

I. O0. M. ET. MARTI, AVG, ET. CET, D. D, (et ceteris
Diis Deabusque) OMNIBVS. IMMORTALIBVS. VLP, MAR-
TINVS. PRO, SE, SVISQ. LIBERIS, EX. VOTO.P., (posuit)
V.S.L. M,

Gruter, p. 3. In einer Infchrift in Nom Eömmt der Name
Martinus Sacerdos vor, Gruter, p. 58. n. 5.
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Dietes Denktmahl befindet fich jet nicht mehr. in der Stabt Wint-

difch- Feiftriß; Dagegen gibt es hier noch einige andere antife Steine:

a) Am Haufe des Hafnermeifters am Plake ift ein ehemals infchrifte

licher Nömerftein, in welchem vor wenigen Jahren noc) deutlich

die Siglen: CIVI ... NEGOTL ... zu lefen waren,

b) An der Gartenmaner des herifchaftlihen Schloffes, dem Haupt-

eingange gegenüber, fieht man ein ehrwürdiges Haupt; das eines

BYacchus, oder eines Jupiter pluvius’?!

c) An der Kirche ift ein Bruchftück eines römifchen Gefimfes ein-

gemanert, auf welchem ein Löwe zu ruhen fiheint, der unter den

Borderpfoten eine Menfchengeftalt, und. unter den Hinterfüßen

einen Hafen u. dgl. au halten feheint. Mehrere weiße Steinplat-

ten dafelbft mögen Ueberbleibfel eines römischen Baues feyn.

d) Unterhalb des Ortes Feiftrig auf der Ebene zeigt man no)

Aeberrefte einer uralten Nömerftraße, welche von Gonovig her hier

-gorüber nach Pettau führte; weßhalb man auc überall römifche

- Münzen und andere Antiken aufgefunden hat.

Windifch: Graß.

pP. QVARTIVS. P. F. VICTOR. P. QVARTIVS. P. F. ui.

VIR. IVN.

Gruter, p. 460. n. 12.

Sehr auffallend find ganz gleiche Inschriften bei Gruter, p. 14.

n. 10. Angleriae ad aedem $S. Mariae. 5

1.0.M P. QVARTIVS. P. F. VICTOR. P. QVARTIVS.

P. F, PRIMVS. Vi. VIR. IVN.;

p: 52. n. 1. Angleriae ibid:

MERCVRIO. P, QVARTIVS. VICTOR, V.S.L.M.;

p. 462 n. 3. Mediolani:

PB. QVARTIO. P. F. VICTORI. P. QVARTIO, P. F. PRI-

MYVS, VI. IVN.

Zu Windifh- Gräß fand mar auch Münzen „M. Aurelius, —

Julia Paula.“

Rurmberg, auf dem Schloffe am Yinfen Ufer der Mur, zwilchen

Pettan und Marburg.

Sn der Mauer neben der Kirche heim Schloffe befindet fich ein anti=

£er Stein in Medaillonsform, einen Menfchenkopf Darftellend. Die Kähe

son St. Johann am Dranfelde und von dem claffifchen Boden zu Pets

tan Yaffen auch hier im uralten Wurmberg antife Gebilde erwarten.

Zelting.

Bei Radkersburg hat tan auf der Strafe gegen Opernik und

Angarn einige Gräberhügel, welche fchon lange mit MWaldbaumen be=

wachfen waren, aufgegraben, und unter denfelben allerlei Antifen, Afıhen-

früge, Scherben, Metallivole u. dgl. aufgefunden.


